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Dienstag» 7. März 1922. Abend

Der Verfall.
Am Montag wurden in Berlin ftrr den Dollar , der

im Frieden eine Parität von 4,20 M . mnehatte , 26
Mark gezahlt . Die Biark ist also mcht mehr den
l-5 Teil ihrer Friedensparität wert . Damit nähert ste
sich wieder bedenklich und in rapider EntwiÄung l«mem
ürcbterlichen Tiefstand vom 8. November des vergam

^enen Wahres an dem der Dollar bis zum phantasti¬
schen Preis von 310 M. hinaufgetrieben war einem
Punkte , an dem eine wirtschaftliche Revolution aller¬
schlimmsten Charakters über Deutschland here nzn-
brechen drohte . Es kam dann lener Rückschlag bis zu
180, der sich erst gegen Ende Dezember wieder in sem
Gegenteil verkehrte, um von nun an einer langsameren,
dann schnelleren Aufwärtsbewegung Platz .̂ wachen,
die nun mit einer neuen 33prozentlgen Entwertung
unserer Währung ihren vorläufigen Abschluß gefun-

nicht notwendig , die Auswirkung solcher
Entwicklungen vor einem Publikum , das î >nliche Vor¬
gänge nun schon oft genug erlebt hat , noch einmal rm
einzelnen auseinander zu fetzen. Die Teuerung die im
Gefolge jeder Valutaentwertung emtrat . wird auch
diesmal nicht ausbleiben . und sie wird scharfer sein als
früher weil mehrere der Bremsen , dre eine allzu
scharfe' Ausgleichung der deutschen Jnlandpreise an das
Niveau der Valutenbewertung verhinderten , inzwi¬
schen abgetragen worden sind. Die Verbilligung der
Brotpreise , die übermäßige Niedrighaltung der Bahn-
und Posttarife bestehen gar nicht oder mindestens
nicht mehr in früherem Umfang , die ^ hlenprerfe stnd
außerordentlich erhöht, die ganzen . Grundlagen des
Produktionsprozesses weit mehr als früher in unmittel¬
barem Zusammenhang mit der Lage am Weltmarke ge¬
bracht worden . Die Sintflut der Preise die über uns
herein zu brechen droht , wenn nicht durch ein AZunder
ein ganz unvorhergesehener Umschlag in der Entwicke¬
lung am Devisenmarkr eintritt , wird also furchtbar und
verheerend sein, und keine Sorge kann groß genug
sstn verglichen mit den Wirren und Noten , dre uns
fast' unvermeidlich bevorstehen.

Wir alle wisien, daß es nichts anderes als d,e Re¬
parationen sind, die wie ein furchtbar verzehrendes
Gift den Verfall unseres wirtschaftlichen Organismus
bewirken. Wir haben in den letzte Monaten Nicht
mehr eine passive, sondern eine aktive Handelsbilanz
gehabt, Beweis genug, daß wir , wenn wir nur für uns
selbst aufzukommen hätten , bereits wieder in eine
Periode der Erholung gelangt fern mutzten Aber
wir haben eben nicht nur für unsere Bedürfnisse auf-

. mkommen. sondern auch für die Bedürfnisse lener Re¬
parationen , die uns durch den Versailler Vertrag auf-
aebstrdet werden. Daß die Bestimmungen dieses Ver¬
trages unausführbar sind, bedarf keiner Versicherung
mehr, nachdem die Gegenpartei selbst durch ihre wie¬
derholten Modifikationen des Schemas von London
die Undurchführbarkeit ihrer Anfangsplane zugestan-
den hat . Wenn es wahr ist. was der ,,Daily Tele¬
graph" dieser Tage meldete — und es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß diese Meldung zutrifft —, wenn die Re¬
parationskommission den Betrag der deutschen Zahlun¬
gen pro 1922 wirklich' auf 720 Goldmillionen m bar
und 1480 Goldmillionen in Sachlieferungen festgesetzt
hat zusammen also auf 2170 Millionen , so steht schon
dies m einem solchen Kontrast zu jenen rund 3600
Millionen Eoldmark , die man noch tm Mar vorigen
Jahres feierlich als möglich bezeichnete, daß kaum eine
schwerere Kompromittierung einerRegelung denkbar ist
als diese faktisch vollzogene Revision bereits nach zehn
Monaten . Aber selbst diese Revision wird wieder um¬
revidiert werden müssen, denn auch ste überschätzt noch
bei weitem den tatsächlichen Grad der deutschen
Leistungsfähigkeit und die begründeten Berechnungen,
die von wirklichen Sachkennern in den Reparations¬
staaten angestellt worden sind.

Wann es zu dieser Revision der Revision kommm
wird, steht vollkommen dahin . Der geschiebene Buch¬
stabe hat eine furchtbare Gewalt , er halt dre Menschen
oftmals selbst dann noch in smnen Schlingen gefangmi,
wenn sie bereits längst den Glauben an ihn verloren
haben Für einige der beteiligten Volker hat der Ver¬
trag sozusagen schon ein Eigenleben gewonnen und es
gelingt ihnen nicht, die Kraft zu entschiedenem Kampfe
gegen seine unheimliche Existenz aufzubringen . Sie
versuchen es also mit Umformungen oder m,t Hinaus-
waerunaen die die Lage nur immer mehr erschweren.
So haben war augenblicklich denZustand , daß selbst lene
vom Dailv Telegraph " gemeldete Revision , deren
Grundzüge bereits in Cannes feststanden, aus glatter
Furcht vor dem Buchstaben noch immer nicht verkündet
worden ist und daß Deutschland heute noch einer nur
auf Uirze Zeit berechneten Zwischenregulierung zu ge-
hochenhatlüe  ihm auferlegt. alle 10 Tage 31 Mil¬

lionen zu entrichten. Das macht 1080 Millionen nn
Jahr , also weit mehr als jene 720 Millionen die man
bereits als äußerste Leistungsgrenze anzuerkennen be¬
reit ist. Es ist klar, daß die Devisenkaufe fur diese
Zahlungen in hervorragendem Maß « an dem neuen
Verfall der deutschen Mark schuld sind.
eine Pariser Meldung unrichtig ist. daß . Deuq ^ mw
für diese Dekadenzahlungen ern neues D^ ratorm
nachgesucht habe, so ist natürlich - lchtig daß deutsche
Regierung auf die Ubertrrebenheit dieser jortgei -yreu
Belastungen selbst aus bet  Gntenteperspektive herau
wiederholt hingewiesen hat unb  auf ihr
selbst derjenigen Summe , die für 1922 rm Grunde ly
bereits festgelegt ist.

Bor der Beantwortung der deutschen
Neparatronsnote.

D. Haag. 7. März. (Ei?- Drabtbericht̂ Aus Londonwird drablws gemeldet: jitiwntsmintitw 5 * alliier-
beute nack, P ar i - begeben um d«r Konferenẑ er̂ aun
ten Finar.zmmister be-zuwobnen. Di« Koni«: ^
eister Linie darüber zu entscheiden uaoe. . « c ge-
dereutmachungskomm  tj fi  L r • «raite 1922 zu
geben werden sollen, den von ^ eutfM . Ja « ^
vezablcndin Betrag ieitzuleUen. BekanntUMTrnlnes eme vorläufige <5 e r r ^ r». . q-i Millionen
der DeuMland ab 18.- 3anu « Me zebn Taae. 31
Eoldmaik zu zahlen batte-, Audervem wuror « ^ ^
Mögen , die deutsche Aemerung solle Anfang^ reorum ^ ^
Wiede:gutmokbunp-kommillion . .einen . Ausgabe von

Zwar wurden du- verivromenen -ne,ve>> ^ erwartet.

meckunsskommiMon zu überlassen.
Die Antwort Belgiens an die Reparationskommisston.

v Baris . 7. März lEf .̂ Drabtbericht.). ^ Dre^ bei-g i i ckre Regierung bat bm^a 1’ - . Revarationskom-
SCf in in t <nt Wi » -« >-«
ssaf, “ m«atrsiih . « —
i.ickt eriolst. .

Die Dekadenzahlungen » erden Deutschland nnmer
schwieriger.

LWfMZMMU
erklärt babê d,e. Ne' chsreSierilng raitb  von
üchen- d« Dekadenrab nngen t t o Regierung

L dâ die endgLMge Entscheidung über die Reparationen
dringend erwünscht sei.

Italien verlangt eine erhöhte Entschädigung.
£  rp r, Maris 7 März Der römische Berichterstatter

i>e« Petit Parisien" will in italienischen oolitischen Kregen

Die Konferenz der alliierten Finanzminifter.
0  Barm . 7 . März . ( Eig . Drabtbericht . ) Die Koni.

’m?Smei»ra“l °Sl' d» loSl«»“™

zur Entscheidung übergeben worden.

Eröffnung der Konferenz von Genua
am 10. April.

^ . r .-R. Baris . 7. März. Die italienische Remeruns

Die Steuerkompromitzverhandlungen.

ban ^ Is ’unb des 6a n trm  erks 'M ReichsiinammmM-

s “ V e5Aj es wurdet
Den Vertreterin̂ der̂ dnitüben Wirtschaft wurden ^ stimmte

gestern die »übtet bet Deutschen Volkspartê Dr. L>l e '̂ -mann  und Dr. Becker - -Hellen bennReichslanzeer ^ ^Beratung galt dem Steuerkomvromib und im besonderen ver
Lwangsanleibe. über d,e Beratung lelbft üt sovrel zu ^ en.das; die Steuerkomoromch-Parteren nach wre vor g
sind, die Zwangsanlerbe.zustandezubrtngen. Auch :n meier
Besprechung konnten natürlich keine Beschlüsse gefatzt weroen

R- icksministet Dr S e r m e s bat für Donnersiagnaa,
trau l̂ ft  en *VeVp ÄV « ng *' über ' die
eingeladen. Er bat für diele ^ svrechungen den Gewerk-
^chtigste^ r°7en' 'l7nte? -' Welche/ Bermöaenssatz' soll den
Mabstab N d7e ^ de/Befeiligung an der Zwang--unleibe bilden? Soll der Vermogenssab vom 31. Dezember
1922 als Matzstab angenommen werden? 'Wann und wie
sollen die Einzablungen erfolgen? Wurden wenn die Un¬
leibe nach dem Stande vom 31. Dezember1g22 demev
wird, die Vorauszablungen auf Grund von Eelbstemfflikîunaen die leder im des Jabres 1964 voröuneymen
lZtte erfolgen' könnet Könnte die Notopferveranlagung
neben der Selbiteinichätzuna als Bemessungsmatzstab für die
Grundlage und Höbe der Vorauszablungen benutzt werden?
Welcher Zinsfutz lall vom 4 Jahre ab «rwab̂ t werden. ^2Btß wir bören. wird der n t n onso o 111x11131 -atts-
fcbutz des Reickswirtschaftsra  1s am Donnerstag.
Freitag und Samstag ,zusammentreten. , Hierzu verlautet m
parlamentarischen Kreisen datz dre Ernberustlng.dieses Aus¬
schusses auf Wunsch des R e , ck>s f , n a n zm i n r » er s Dr.
fictmes  zurückgebt, der den Wunsch ausgesprochen bat. datz
crü dieser Ausschutz über das Steuerkomprom,tz gehört vnrd.
Finanzminister Hermes bat „verschiedene Fragen prinsimeller
Natur ausgestellt, deren Erörterung er vor diesem Auslwutz
von Fachmännern wünscht. Bor allem wird man über dir
Frage der Ausgestaltung der Zw an gsanleibe  verban¬
dein. Wie bekannt ift. bellndet ück m diesem Ausschrck. eine
borke Opposition gegen die Zwangsanleibe.. deren Fubrer
die Herren Mendelssohn und Silferding  und.

Reichsfinanzmimster Hermes.
8r . Berlin. 7. März. lEig . Drabtbericht.) Me die

Zeit" bört. bebt die Ernennung „ des Reichsernahrungs-
minibers Dr. Hermes  zum Reichsf,nanzmimber ,n den
nächsten Tagen bevor._

DieFlugzeugfabrikalion in Deulfchland.
G' . 'r .-L. Paris . 7. März. Wie der ..Matin" mitteilt.

Ist nach langen Verbandlungen, besonders zwilchen Frank¬
reich und England, es den französtschen Delegierten gelungen,
für die Fabrikation von Flugzeugen in
Deutsck,land  neun Punkte zur Annabm« zu bnngen.
die als Dorbed in gun gen  für die Fabrikation von
Flugzeugen gelten sollen. Die ersten sieben Punkte sind tech¬
nischer Art : ste Setreffen die Bestimmung des Militarflua-

- - Jeder Apparat , besten Motorkraft ,eme, gewiste

wTni.er hooebc Aber Poincar^ werde sicher der Erofinungs-
sttzuiw beiwohnen, um hierdurch die Bedeutung »u erkennen
zu gwen . die Frankreich dieser Konferenz beimeste.

Rathenau über die auswärtige Politik.
°r, ÄTÄ EMU," Vm

"üb * Hl, Berat»», des allgemeine» dieser ©e*fiatl»«_fÄftlK ‘Vttfbf »ÄÄ fl.

zeuges: Jeder Apparat , oenen cmvcvirou^
Stärke übersteigt, der eine gewiste Eigengeschwindigkeit und
die Möglichkeit besitzt, in bestimmter Beit eiiic aermste Hobe
3H erreichen , der ferner erne bestimmte Nutzlast und gleich¬
zeitig ein bestimmtes Gewicht der inneren Einrichtung zu
trasen imstande -ft. der ein bestimmres Derbaltn.iS de:
Tragfläche im Verhältnis zur Motorkraft aufweist, wnd als
militärisch ai'geseben und mutz zerstört werden. Verbalt sich
der Apparat innerhalb dieser. Begrenzung, dann wird er als
Sandelsflugzeug  bezeichnet und kann fabriziert, auf
Lager genommen, verwendet und ervorbert werden Dererstreckt sich cmf bt*e Kontrolle o er
Fabriken  uno ibres teckniscken Versenals. ,Der neunte

llH.ltlUTH|Î H!KJ4VV4. WS.
Die internationale Luftfahrtkonvention.

W T.-B. Paris . 6. März. Wie der ..New Bork Serald"
mitteilt wird die internatwnale Luftfahrtkon-
ventiön.  die während der Friedenskonferenz rn Paris
anfgestellt aber durch Ablehnung der die Rechte der deut¬
schen Luftfabrer beschränkenden Paraaravben durch die neu¬
tralen Rimierun-gen noch nickt wirksam wurde, in den nächsten
M cken n Kraft treten. Die S i g n a t a r ma.ckt e baben
beschlosten' die Konvention sofort zu ra 1ift,teren  uick
anbeti dann einen Ausscbutz einletzen der die auf D°utsch-
inni\  hojiinfirfien Bestimmungen abandern soll. Es soll, da-
pack Deullchland Ätattet fein, seine Nachbarland« zu über¬
fliegen dock soll eine gewiste Kontrolle des Botschafterrates
beibibälten werden.

Die militSrifche KontroLe.
w t -B Paris . 7. März. Wie der ..Petit Puristen

mitteilt wird über di« Frage der militärischen Kontrolle
weiter zwischen den alliierten Regierungen verbandelb In^ Sibuna der B o ts ck af t e r ko nie r en , vom Sams¬
tag scheint ein K o m v r o m i tz zustande gekmnmen zu sein.
vmi eimliscker Seite habe man daraus verzichtet. d ê Frome
L'il!Hw ?!* KZ
g5f; ara .?if.  iü.®̂ SSt-

»  SS «SÄ
Mission von Versailles einen Entwurf

tu erlanaen.
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Kapps SelbststeUung.
Den Brief des trüberen Landwirtschaftsdirektors K a pp

an das Dresdener deuffchnational « Blatt möchte man für
eine nette Erfindung batten , wenn nickt der vlotzlich« Ent¬
schluß fo ganz der Wesensart dieses Herrn entsprechen
würde . Daß Herr Kapp vorgibt , für Herrn v. Jagow ern-
»i treten und daß er für Ebre und Gewissen ein solches Ge¬
bot onnimmr . ist erfreulich . Nur muh man es als absolut
unerfindlich bezeichnen, wieso er glaubt , da« sern« Selost-
bczicktigung Herrn v. Jagow entlasten konnte. Herr von
Jagow bat ministerielle Amtslnrndlungen vorgenommen,
und das Reichsgericht bat ihn daraufhin als einen -rubrer
des Kovv-Butsches angesehen. Ist die Ebre des Herrn Kavv
nun dadurch berührt . daß es auch noch einig« andere „-rubrer
im Kavv -Putsch gegeben bat . oder schlagt nur sein Gewissen,
weil er sich mebr als Verfübrer füblt . dem Herr v. Jagow
zum Opfer fiel ? Man braucht die Frage nickt zu entscheiden.
Herr Kapp lebt in Rechtsvorstellunaeu . di« fast den Verdacht
nabelegen könnten , als wollte er dre Anwendnns des 851
des Strafgesetzbuches (verminderte Zurechliunrwffabigteitl
Nir sich beraussordern . Er nennt sich noch stolz erneu könig¬
lich preußischen Wirklichen Geheimen Oberrearerungsrat er
leugnet die nicht zu leugnende Tatsache., da« me gegenwärtige
Regierung eine durchaus verfassungsmäßige ist., er stellt Be¬
dingungen und er entwirft für feines Mitmuildigen . Luttwitz
und Genossen. Veibaltuussmaßregeln . Das alles deute,
gewiß aui einen krankhaften Größenwahn .. aber es dürft«
dennoch kein Gericht in der Annahme beinen .daß  Herr
Kapp sich der Strafbarkeit seiner verbrecherischen Hand¬
lungsweise voll bewußt gewesen ist.

Das GesuchK«v»s.
Sr . Berlin . 7. März . (Eia . Drabtbericht ) Sogleich

nach Eingang der Mitteilun , von dem Gesuche Kavvs beim
Reichsgericht,  wurde dem Refchsiuftizminister Dr.
Radbruch  über diese Angelegenbeit Vortrag gebalten.
Die Entscheidung^  ob das . Gesuch abgelehnt oder ange¬
nommen wird , liegt jedoch nicht beim .Reicksiustirminifter.
sondern bei dem Unters»  chu n g s richte  r in Lewri «.
der die Untersuckung über den Mar,putsch fuhrt . In uuter-
rickteten Parlamentskreiseu besteben gewisser Bedenken
gegen die Annahme des Angebots .von Kapp . Es wird
darauf hingewiesen . daß . nachdem tue Untersuckung gegen
die Beteiligten au dem Marzputsck bereits VA  Jahre ge¬
dauert bat . iowiefo nur eine ganz kurz« Untersuchungshaft
in Frage komme. Der Refchsjustiznffnister. der sich beute
früh nach Leipzig begibt und dem Besuch des Reichsvrast-
denten beim Reichsgericht beiwohnen wird , durfte bei dieser
Gelegenheit auck, mit dem Oberreichsauwalt über die Kavv-
Ängelegenbeit Rücksprachenehmen.

Verhandlungen über eiye neue Erhöhung der
Beamtengehalter.

Sr . Berlin . 7. Marz . (Eig . Drabtbericht .) Am 3. März
daben die fünf Svitzenorganisatinnen (Mg . Deutscher Ee-
werksckaftsbund. Afabund . Deutscher Beamtenbund . Deutscher
Kewerkschaftsbund und Gewerkschaftsring) der R e t chs r e -
giernng  eine schriftliche Eingabe  übermittelt , in der
mit Riicksickt auf die gewaltig fortschreitende Teuerung
sofortige Verhandlungen über eine angemesiene Erhöhung
der Grundgehälter und Grundldbne  des Per¬
sonals in den Reichs- Staats - und Kommunalbetriebsn ge¬
fordert wird . Wie der ..Vorwärts " mitteilt , bat die Reicks-
regierung den Termin für die Verhandlungen  mit den
Organisationen auf Freitag , den 10. März , festgesetzt. Zur¬
zeit finden unter den beteiligten Verbänden Beratungen
über die Höbe der zu stellenden Forderungen und das prak¬
tische Zusammenarbeiten statt.

Bevorstehende kommunistische Demonstrationen.
Sr . Berlin . 7. März . tEig . Drabtbericht .) Die Kom-

mnnisten planen für den 18 . März  eine ganze Reibe Non
Demonstrationen . Sie wollen gegen die Klassen-
justiz  vrotrstieren und die Freilasiung der politischen Ge¬
fangenen fordern . Weitere Kungebungen sind für den
8 Avril  zur Konferenz der dritten Internationale beab¬
sichtigt.

Die Entscheidung über die deutsch-polnischen
Streitpunkte.

W. T.-B. Berlin . 6. März Der schweizerische Vorsitzende
der dentsch-volnischen Wirtschaftsverbandlungen über Ober¬
schlesien in Genf . Calonder.  wird sich nrnfi einer Mittei¬
lung von hiesiger zuständiger Stelle auf 5 Tage nach Mon¬
treux begeben. Am 11. März werden Calonder die 14
Streitpunkte  vorgelegt . über die eine Einigung
zwischen der deutschen und der polnischen Delegation nicht
erzielt wurde , und am 20. März wird Ealonder in einer
öffentlichen Sitzung die Entscheidung  über diese
Punkte treffen . Die deutsche Delegation wird darauf nach
Berlin zurückkebren. Rur die Redaktionskommission
wird noch einige Wochen in Genf verbleiben.

Die Amnesliefrage im Landtag.
Sr . Berlin . 7. März . (Eia . Drabtbericht .) Im preußi¬

schen Landtag stand am Montag di« gemeinsame Beratungdreier kommunistischer Anträge , die aus Anlaß des
Hungerstreiks in den Strafanstalten  den Er¬
laß einer Amnestie , die Unterstützung der Angehörigen der
politischen Gefangenen und ferner die Rückforderung der an
Spanien arsgelieferten Datc -Mörder verlangten . Der Am-
nesticantrag wurde auch von den Unabhängigen unterstützt.

Dbg. Schumann-  Halle (Komm.) begründete die
Anträge auf Amnestie und Anciehörigen-Unterstützuna und
schloß feine Ausführungen mit der Drohung , das revolutio¬
näre Proletariat werde an den Handlangern des Kapitals
Vergeltung üben.

Abg. R a b o l d (ll . S .) meinte , di« Auslieferung der
spanischen Syndikalisten sei rechtswidrig erfolgt . Es bandle
fick nach der Meinung maßgebender Völkerrechtslebrer um
ein politisches Verbrechen.

Gel,. Rat H u m a n n vom Justizministerium sing aur
die einzelnen Befchweiden der Redner ein um ste als unbe¬
gründet zurück»«weifen. Die Amnestie sei Sacke des Reiches,
di« Unterstützung der Angehörigen der Gefangenen sei Sache
der Gemeinden . _ . ,

Attu ' ster Severing  betonte , die Frag « de: Ausl 'ete-
rung der Spanier sei vom Reick entschieden worden . Dre
preußische Regierung bube lediglich die Ausführung rm
Sinn « der internationalen Beiträge erledigt . _ _

Abg. Limbertz (Soz .) verlas darauf eine Erklärung
feiner Fraktion , die die Auslieferung an stck bedauert , eme
bessere Regelung des Aivlrechts tm Sinne «ozialdemokrati-
scher Forderungen verlangt , aber feststellt, daß di« Neims-
rcgieruna nach Lase der internationalen . Verträge nickt
anders bördeln konnte. Unter großem Lärm der Kommu¬
nisten warf der Redner den Linksradikalen vor . ihre ver¬
rückt« Verletzung habe io viele Ovfer « fordert . .

Bon don Äeutschnationalen lehnte Abg. v. Linderuer
namens feiner Partei sämfficke Anträge ab. .

Abg . Dr . Schmitt-  Düsieldorf (Zentr .) stielt entt all¬
gemeine Amnestie für nicht wünschenswert.

Abg. Heidenreich (D . Vvt .) brachte -um Ausdruck,
feine Fraktion könne einer allgemeinen Amnestie nickt zu-

Nachdem noch der demokratische Aba. Hövker-
Aschoff  beton , batte , die Amnestie dürfe nicht zur dauern¬
den Einrichtung werden , und stck der Haltung des Rercks-
instf,Ministers , in der Auslieferunasfrcme ange>ch>osien hatte,
wurde die Weiterberatung auf Dienstag . 12 Ustr. vertagt.
Besuch des Reichskanzlers beim Grafen Lerchenfeld?

Sr . Berlin . 7.  März (Eig . Drabtbwnckt .) Es verlau¬
tet . daß der Reichskanzler Dr . Wrrtb  demnächst dem
bayerischen Ministerpräsidenten erneu Besuch abstatten
werde. Wie hierzu die ..D. A. 3 ." bort . stebt über eme
Reife des Kanzlers zurzeit nichts fest.

Nach keine endgültige Entscheidung Lloyd Georges.
W T.-B. London. 7. März . Wie Reuter erfährt , wird

Daliour  in seiner heutigen . Mt Spannung erwarteten
Rede  Lloyd Georges Beschluß binstchtlich der Kabmetts-
lrife bekannt geben. Bisber ist Llovd George noch nicht
,u einer endgültigen Entscheidung  gekommen.
Es besteht daher noch die Möglichkeit, daß er in Kurze zu-
rücktreteu wird . Ebamberlaiu und andere Führer der Kon¬
servativen vermochten bisher keine befriedigende
Lösung  zu finden , welche die loyale Haltung des rechten
Flügels der Konservativen gegenüber Llovd George gewähr-
Ictftii.

Wie Reuter weiter erfährt , ist Lloyd George eifrig
darauf bedacht, alle Möglichkeiten in Erwägung zu ziehen,
die die bevorstebenden großen internationalen Kon¬
ferenzen.  deren Urbeber er ist. .bieten können. Es ist
daher möglich, daß er stck bestimmen läßt , noch einen oder
zwei Monate im Amte zu bleiben , und auf diese Weise den
Bedürfnisieu der Stunde für den Wiederaufbau Europas den
Vorrang vor seinen versönlicken Wünschen gibt.

Die Bereinigung Fiumes mit Italien.
W. T.-B. Graz . 7. März . Di« ..Tagespost " meldet ausEium«. Das revolutionäre Komitee,das di«Macht in denänden hat . proklamierte gestern die Bereinigung Fiumes

Der „Tagespost " zufolge ist der bisherige Präsident der
Ftumer Republik . Richards Zauelli.  am Samstagabend
mit seiner Frau in Laibach eingetrosfeu und gedenkt nach
Wien übeizusiedeln.

W. T.-B. Graz . 7. Marz . Die ..Tagespost meldet aus
Belgrad:  Der Mintsterrat bat gestern nach einer Er¬
klärung ves Außenministers über die letzten Ereignis !« in
Fiume beschlossen. an die Große und die Kleine Entente
ein « Rote  zu richten, in der die sofortige Bestim¬
mung der Grenz « des Staates Fiume  verlangt
wird . Der südslawische Gesandte in Rom batte gestern
wegen der Ereignisse in Fiume eine lange Besprechung mit
der italc.nischen Regierung.

Wiesbadener Nachrichten.
Kommunallandtag für den Sieg.»Bezirk Wiesbaden

Bestem nachmittag 6 Uhr wurde der 56. Kommunallcmd«
tag für den Regierungsbezirk Wiesbaden im Landesbaus zu
Wiesbaden von dem Staatskommissar Regierungspräsident
Dr . Mo mm mit folgender Ansprache eröffnet : Das Amt
des Staatskommissars für den Kommunallandta «. das mrr
auch in diesem Jahr als Vertreter des Herrn Obervräsideil¬
ten vom Staatsministerium übertragen worden ist. stellt mrr
die erwünschte Ausgabe, Sie zu begrüßen und Ihnen an ge¬
wohnter Stätte ein herzliches Willkommen zuzuruien . Di«
Ungunst der Wirtschaftslage und di« fortschreitende Geld¬
entwertung haben -m laufenden Rechnungsjahr zu einer er¬
heblichen Ausgabesteigerung geführt , die bei der Feststellung
des Voranschlags nicht vorauszusehen war . Besonders ins
Gewicht fallen die Beamtengehältei und Arbeiterlöbne , .deren
Anpassung an die Teuerung unerläßliche Bedingung einer
geregelten Verwaltung ist. Sie werden' aus der Ihnen hier¬
über zugegauigenen Vorlage ersehen haben , daß der Landes-
ausschuß kraft der ihm erteilten Ermächtigung bereits die
nötigen Besoldungsordnungen für die Beamten erlassen hat.
So weit wegen des iüngst erlassenen staatlichen Besoldungs¬
gesetzes hierzu Abänderungen erforderlich sind, wird zu der
Neuregelung Ihre Genehmigung erbeten . Da zu den unver¬
meidlichen großen Mehrausgaben unerwartete Minderein¬
nahmen hinzu««tieten sind, müssen neue Beschlüsse über die
Deckung des Defizits gefaßt werden . Der hauptsächlich
wegen dieser Notwendigkeit und der inzwischen veränderten
Abgabengesetzgebung berufene Kommunallandtag wird daher
in erster Linie mit der Neufeststellung dos durch Steuern
aufzubringenden Simmzbedarfs für 1821 befaßt fein. Möge
es Ihrer verständnisvollen und sachlichen Mitwirkung gelin¬
gen. hierbei den richtigen Ausgleich zwischen gesunder Geld-
wirischaft und erträglicher Belastung der Abgabepflichtigen
zu finden . Auf eine Erhöhnng der Einnahmen ohne steuer¬
liche Heranziehung weist eine den Abschluß mühevoller Ar¬
beit bildende Vorlage bin . welche die Aufnahme weiterer
Versicherungszweige durch eine neu zu errichtende Sach - und
llufallverstcheruingsanstalt für den Regierungsbezirk Wies¬
baden vorsieht . Auch sonst werden Sie auf eine werter«
Steigerung der eigenen Einnahmen des Bezirksverbands be¬
dacht sein müssen, für die stck die angestrebte Beteiligung an
gewinnbringenden gemeinwirtschaftlichen Unternehmungen
als die zweckmäßigste Form Äarbietet . Bleiben Sie stch da¬
bei bewußt , daß jede Förderung wirtschaftlichen Fortschritts
dem Wiederaufbau des Vaterlandes dient , dem alle unser«
Kräfte zu widmen für uns eine Lebensfrage ist. Wer , wi«
viele von uns unter dem unmittelbaren Eindruck der Frank¬
furter Goethewoche siebt, deren feierliche Festklänge hier zu
uns herübertönon . spürt im innersten Herzen das Streben
unseres Volkes , sich aufzurichten und zu einigen in dem Glau¬
ben an seine Zukunft und sein« kulturelle Sendung . Der
Glauben an das deutsch« Volk ist unser Schild gegen alle
Sorgen und Leiden, die uns bedrängen , und deshalb sind
wir gewiß : Stärker als Deutschlands leibliche Rot ist seine
geistige Kraft und sein Wille , sich zu erhalten . Auch Sie.
meine Damen und Herren , die Sie mit dem Willen zur Ar¬
beit und Tat im Dienst der Allgemeinheit hierher gekommen
sind, werden , beseelt von solchem hoffnungsstarkem Geist.
Ihre opfervolle Aufgabe erfüllen , so groß auch die Schwierig¬
keiten find, die sich Ihrem Wirken bei der geschwächten
Finanzkraft des Bezrrksverbands entgegenstellen . Daß in
diesem Sinne Ihren Verhandlungen und Arbeiten voller Er¬
folg beschieden sein möge, ist der herrliche Wunsch, mit dem
ich den 56. Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden für eröffnet erkläre . (Bravo !) — Der frühere Vor¬
sitzende des Kommunallandtags Abg. H o v f-Frankfurt a. M.
(S .) übernahm nunmehr die Leitung des Hauses und bean¬
tragte di« Wahl des Bureaus , das auf Antrag des Abg.
Zimmermann -Höchst (S .) wie seither sich zusammensetzt,
ausgenommen der stellvertretende Vorsitzende, und dement¬
sprechend gewählt wurde . Es setzt sich wie folgt zusammen:
Hop f-Fvankfurt (S .) . Vorsitzender. T r u m v l e r-Frank-
furt (Dem.) , stellvertretender Vorsitzender. Sch rode  v-
Biebrich a. Rb . (D. V.) und Sznurkowsk  i-Franffurt (Z.) .
Schriftführer , Trat  t-Haiger (S .) und Rudolph -Frank-
fwrt (D . D.) . Beisitzer. Ab«. Rumps -Frankfurt (D . V.)
stellte fest, daß an Stelle des zurückgetretenen stellvertreten¬
den Vorsitzeuiden. Abg. Albert  i-Wi «sbaden (Dem.) , die
Deutsche Volksvartei nunmehr den stellvertretenden Vor¬
sitzenden hätte stellen müssen, was aber nach dem Beschluß
des Ältestenausschusses nicht geschehen, sei. Anwesend sind
58 Abgeordnete , beurlaubt während der ganzen Dauer der
Session die Abgg. Passavant -Frankfurt (D. R .) und Ulrici-
Marienberg (D. V.) . für die erste Sitzung Scheffler -Biebrick
(S .) . Dem verstorbenen. Abg. Odenmölle  r -Bad Hom¬
burg (S .) widmete der Vorsitzende einen warmen Nachruf,
worin e-r hervorhob . daß der wackere Mann ein Opfer seines
Berufs und feines politischen Wirkens geworden sei. Hier¬
auf wurden die einzelnen Ausschüsse konstituiert . Ab«.

Kotiert.
Herr Kapellmeister Otto Klemverer  von Köln war

tr Dirigent des gestrigen 5. Sinfoni e ko n rerts
nieres Staatstbe -at er - Orchesters.  Schon von
inem früheren Auftreten her kennt man ihn als einefchari
cofilierte Künstlerverionlickkeit : kennt die gestraffte Energie
iner Direktionsfübrung . seine bis in die Fingerspitzen
innervige Musikalität , die zwingende Kraft seiner Willens-
bertragung auf das Orchester, ans dem er all« Letzte und
ußerste ..üerauszuholen " versteht Den Partituren gegen-
ber . die er bislang hier verlebendigte , ist er em wahrer
anatiker der technischen Genauigkeit und Korrektheit zu-
leich aber ein Ausdcnter von durchdringendem Mustkver-
and und leidenschaftlicher Hingabe.

Sein Programm bot diesmal zunächst„das .Borspiel"
us der bereits an verschiedenen Bühnen beifällig aufgenom-
-enen Over : ..Die Vögel" von Walter Braunsels . — ein
lyrisch-vkmntaitisches Spiel " genannt . Und eine lyrisch, be¬
iegte Phantasie 'oricf’t auck aus der Musik „des Vorspiels.
;er eigentliche dramatische Vorwurf der ..Vogel geht auf
as berühmte gleichnamige Lustsviel des Ariftovbanes zuruck,
sie Vögel treten wirklich ..in Person " auf . Komisches und
'rbabenes steht in Wechselwirkung: Die Vogel empören
ch gegen die Götter und gründen unter Anleitung zweier
Menschenkinder ein eigenes Reick: dock der Zorn der Götter
rackt der Herrlichkeit bald ein Ende , und Vogel und Mensch-
ffn sind froh , noch mit heiler Haut davouzukommen. Sanft
ielanckolffch und doch stiß und lieblich vertraut klingt das
lbfchiedslied der Nachtigall . . . . Auch an das gebeimnrs-
eick aufketmende ..Vorsviel " . das bet aller Kurze manche
eingeistigen Züge in der Erfindung und cinschmeichelnds
reize in der Instrumentation aufweist , schließt sich ein ..Bro-
oa" dieser Nachtigall Frau Johanna Klemverer  mit
örem früblingsbaften Sopran , dem eine gntgefchulte kolo-
istifche Begabung eignet , fang die Partie , und es war kein
loßes Gezwitscher, sondern auch manch wärmerer Emmin-
ung--ton der aus dieser Kehle drang - galt es nun die
bluchzenden Cebniuchtsrufs oder das leichtbeschwingte
jubilieren und Trillieren im Wetteifer mit der Flöte . Daß-
er Stimme noch etwas mebr Resonanz zu wünschen bleibt.
,gab sich bei ihrem nachfolgenden Vortrag einiger der be-
anntesten Lieder von E . Mahler . Dock dank ihrer stumgen
'iestaltunaskunst wußte Frau Klemverer auch die zarten
-timmunas - und Farbenreize und das volkstümlich naive
-mvffnden dieser (mit Orchesterbegleitung gesungenen)
(omoosttionen aufs anmutigste zu vermitteln : lind und
uitig erklang der ..Lindenduft ' , klar und beiter des ..Wald-
innö". lieblich und schalkhaft das ..Rbeinlegendchew' . — ein
)aka»o war hier unvermeidlich.

Als Hauptwerk des Abends gelangte dann di« .6 . Sin¬
fonie (A-Dur )" von Anton Bruckner zu Gehör. In schwelge¬
risch-glänzender Orchestration . in klassisch gefügter Vier-
sätzigkeit. inhaltlich köbn und groß gedacht, voll lebendiger
Kontraste und kontravunkffscher Mannigfaltigkeit — so trat
uns auch diese kolossalifche ..Sechste" gegenüber. Das thema¬
tisch kunstvoll angelegte ..Maestoso" ist von vorwiegend mil¬
der . keuscher Natur : »war fehlt es nicht an kraftsprühenden
Aufwallungen , doch der Unterstrom einer mehr verhaltenen
Leidenschaff bleibt das Wesentliche. Die Krone des Merkes
ist das ..Adagio" : eine wehmütige Klage , die das Gemüt
mit unsäglicher Trauer erfüllt : doch Tröstung und >eues
5' offen künden die ans Herzenstiefen dringenden Gesangs¬
melodien : und der ..Abgesang" ist dann von der weihe¬
vollsten Stimmung getragen - nur in Andacht kann man
diesem frommstnnigen Geffiblserguß lauschen. Im „Scherzo"
geht 's lustig unv natiirwücksta her : es kichert und wispert
darin so heimelig , dann lacht s in Hellem Jubel auf : im
. Trio " waltet Schubrrtiche Innigkeit , und wie klingen die
weichen Sornruie «ar so romantisch hinein . Das ..Finale"
faßt noch einmal alles zusammen, was die Bruckner-Welt an
Frohheit . Frommbeit und Fre -idigkeit umschließt und bringt
das Werk in großartiger Feierlichkeit »um Abschluß. . . .
Manches Gewaltsame . Erzwungene , und Scharfkantige in
Bruckners mustkalifcher Wesensart findet stch wohl auch in
dieser ..Sechsten", doch -- - finden wir uns darein . Der Ge¬
samteindruck blieb voll Großheit und Originalität

Die von Herrn Klemverer  bis ins geringste Detail
mit sublimem Klang sinn, mustkaliscker Geistigkeit und
rassiger Künstlerbanb ausgearbeitete und mit fortreißeudem
Schwung geleitete Wiedergabe zeigte zugleich das Staats-
o r che ft e r auf der Hobe virtuoser Leistungsfähigkeit.
Dirigent und Dirigierte wurden vom Publikum entbusiaftifch
gefeiert . _ _ O. v.

Ans Annst utrd Leben.
* Dar Tuberkulsse -Drama ". In einer umfansreichen

Broschüre dieses Namens („bei E. Fritz Greve . Derlassbuch-
hcnrdluwg, Berlin W. 57, erschienen) bricht San .-Rat Dr . med.
Brackmann  eine Lanze für das Friedmannsch«
Tuberkulose - Heilmittel,  das ans dem Bazillus
der Schildkrötentuberkulofe . den vriedmann im Jahre 1902
entdeckt« und in jahrelanger Forschertätigkeit erprobte , ae-
wonnen wird . Ein umfangreiches Beweismaterial über Er¬
folge und Heilwirkungen des Mittels . Literat » rauszüge.
klinische Bericht« . Anerkennungsschreiben usw. ist ln dem
Heft zusammengetrasen . um vor der breiten Öffentlichkeit
des in ärztlichen Kreisen noch umstrittenen HMmittel . das
dem Kampf «egen die Tuberkulose dient , bekanmtruseben.

Geb. San .-Rat Bros . Dr . Carl Ludwig Schleich hat der
Broschüre ein warm empfehlendes Vorwort geschrieben.

* Neue Ausgrabungen in Palästina . In der Parffer
Akademie der Jnjchrfften trug das Mitglied des Rates für
die Altertümer in Jerusalem Ma b̂um Slousch einen Bericht
vor über die neuesten archäologischenArbeiten , die von fran-
zsischer Seite in Palästina vargenmumen worden sind. Die
im Jahre 1S20/21 zu Tiberias ausgeführten Grabungen
brachten die berühmte Synagoge von Hamatha ans Licht,
die m jüdischen und christlichen Chroniken seit dem 2. Jahr¬
hundert erwähnt wird . Der Bau erinnert in seiner Anlage
an den Tempel von Jerusalem . Zahlreiche Gegenstände de¬
alten israelMschen Kultus wurden dabei entdeckt, darunter
Mosaiken mit ihren metrischen FiMren . Marmorsäulen und
Marmartwfeln mit heiligen Zeichen. Die Arbeiten , die um
das Heiligtum herum fortzeüetzt wurden , haben zur Ent-
deckun« emer lüdischen Gvaberstadt mit Grabinschriften in
griechischer Sprache geführt.

Ulelire Chronik.
Theater und Literatur . Der Gemeinderat der Stadt

Eisenach  hat die von den TheaterkommMcmen der Städte
Gotha und Ersenach beschlossene Vereinigung des
Stawttheaters Eisenach mit dem Gothaer
Landestbeater abgelehnt  und beschlossen, das
Theater neu. auszuschreiben. Der neue Intendant soll sein
Amt zu Begmm der neuen Spielzeit antreten.
, Wissenschaft und Technik. Pom 1. April ab wird
m Je na «ine Frauals P f a r r g e h i l f i n amtieren . Die-
ses Amt wurde der Kandidatin der Theologie Gertrud
Schäfer von der Vertreterversammlung der evangelischen
Stad ^ ememde Jena übertragen . - Der Dozent für analytm
siche Chemie und Eiektrochcnne an der Teäinischen Hochschule
zu Aachen Prof . Dr .-Jug . Artur Fischer,  ein geborener
Wiesb « deue .r.  ist zum Abteilungsvorsteher der Abtei»
lung für Therme bei dem staatlichen Materialprüfungsamt
in Berlm -Dablem als Nachfolger des Geh. Reg .-Rats . Prot.
I . Roth « berufen worden - Der Reichspräsident
rechtete cm. den Professor der Nationalökonomie Eebeimvit
Knavv m Darmstadt,  der heut« seinen 80. Geburts¬
tag feiert , folgendes Telegramm : „Zu Ihrem 80. Geburts.
tage , den Sie . wie ich höre, in voller Rüstigkeit begehen
dürfen , sende ich Ihnen brc aufrichtigsten Glückwünsche und
verbinde damit den Ausdruck des Dankes , den Ihnen gan,
Deuffchland für Ihr « wertvoll«, segensreiche Tätigkeit all,
Forscher und akodennscher Ährer , namentlich an der Strass
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rannt, nach welchem sas Lagegeio rar ok
baden wohnenden Abgeordneten nunmehr i« 100 M.. so«
80 M. übernacktungsgeld betragen solle (serther 90 uns
50 M.)>für die Wiesbadener Abgeordneten ie .100' 2TC. 0
her 50 M.). Das Saus nahm bie>en Antrag Emnmrg an.
Der Vorsitzende gab begannt, das der l̂bg. Brrkelb
Nied aus der kommunifftrkben Partei Aw
U. S . P . anaeWjiofien habe. Ferner « g - Wir
trag der sozialdemokratischenl^ aktron b^ amrtgeseben.beantragen, zur Untersuchung der Beschwerden ud or
Jdiotenanstalt Idstein  ein«
letzen, di« dem Kommunallairdtag über baj JE» mur.be dem
Untersuchungzu berichten. bat. Antrag w HE
sozialuolitischenAusschutz überwiesen., b ^ rau vertagte na,
das Saus aut Donnerstag , den 9. Marz , vormittags iu unr.

— Die Stadtverordneten-Bersammlun « am Freitag wM
Älgende T<Wesordnung aus : Bewilligung ., von 385 000 M.
fvrden  Umbau der RMaurationsgebaulx ^ Uuter^ dmErchen". Desgleichen von 85 000 M. für Veil» oeruim
Strandbades in Schierstein. Desgleichen13100K.
elektrische Beleuchtungselnrichtung in dem we>augswai i*_
MitWule am R,«derber«. Vorlage neuer Dt»
iiftet- a) Erhebung von Standgeldern auf den Mmkten
Stadt Wiesbaden nelbst Eebührentaris und d) Erhebung von
Wiegegeldern, von Eebübren für Benutzung , .. ^
räumen und Jnventargvgenständen sowie d«r̂ Lastautzuhe
Marktkellers nebst. Gebübrentarrŝ, Erhöhung der̂ Beltraae

LÄchLbmm Stadtrat .̂ Fink und' den verstvrbE Sb^ brat Klett Neuwahl eines Armenvflegers . BewuiiMing
von 500 000 M. für die Beschaffung von .werteren Wechseb

ZLMDZLLHL»rialien für das städtische Elektrrzitatsroerk.
- Kewerbesteuer 1,22 . Es wird fetzt betanntgegê i.

daß der vveugische Finanzminisier unternt 6 1922
an die Regierungspräsidenten folgen^ n Erlatzgerichtet rmt.
Der Einbringung eines Geretzentwurfs zur Abänderung des
geltenden Eewerbesteuergeietzes habensich hindern me enr
gegmiME die mich veranlassen. ^ weilenvond -rEm-
brmgung des Entwurfs abzuichen Srera^ erwachst kur die
Steuerbehörden die Notwendigkeit , den Do?°rbmten W
Veranlagung der Gewerbesteuer für 1922 mrt P »« «
SiS ,o:ÄS ‘"’ÄÄ ' ÄÄ “SR ISi .» »> »-»««-
Ä ”§ 2SÄ LZPHLTzKH
silbtiate Änderung des Geietzes, d!« die Beseitigung de

N 'S « Kq ! - >» L --U.

1°̂ ^7ZL'Tn.L 'ÄäS *Jb
fiühe und Särien. '287 Külbdr. 101 Schule.

SS der Mau - und Klauenseuche der Abtr« b nicht

8 I««... 1cnn M ■ Fällen und Kuh« 750 VIS irov oi . . .rruivri
iiiia tzi<ü 1700 M ' Schate 700 bis 1250 M. : vollfl«isä>ig«

non 160 bis 200 Psund Lebendgewicht 1850 bis
^050 M.. unter 160 Psund 1800 dis 1900 M.. von .̂OÔbusctifl ‘̂>000 ftiic» 2100 t)OTt 240 xy\S oOO -45r̂tTîD' t-UUu
b-s 2100 M." unreine Sauen und geschnittene Eber 1700 bis
1800̂ Mark. ' X . .

tft Eötcbcr btt. 5tU9 (StftfcTlll 'CilTt TDtTO
uns berichtet: Mit kalenbermätzigerPünktlichkeit bat Freund
'ldebar Agvvten verl,allen und am So Ml tagnach wcttag !̂ n
ali^ Domizil ausgesucht. Warum auch nrcht. ^ -n doch0111^1manche Menschen heutzutage Sonntags um. Die vauvl-
"ache'mir ihm. datz seine Behausung noch in Ordnung Ä.
sion Wohnungsnot wein er eben nichts und er !ab weniger

\ötn  Ich-ioiin Eiend in dem unser deutsches Volk bis an
d̂ n SÄs rteät Mir ibn^ ibt es keine solche Schwankungen
■ her Eriltenzmöglichkeit. Einige Minuten lang stand
F'ennd Langbein nach seiner Ankrinst im bann
oÄe er dem ganz natürlichen Zuge, der rbn d« Magen-

frage lösen beitzt. durch di« für ihn gegebenen Mittel.
— Sunde-Ansftellim«. Unter den hiesigen so örtlichen

«ÄS sp| mÄ
SÄÄ SÄää*
fen feetÄS ? Rasse-Zuchtoereinen bat auch Eumebr der
Rbein-Main-LandLSverband des kiS .i ! : ,
Schäferhunde be>chlollen. leine einzigste Sonder-Aung
m diesem Fahre der grotzzügig angelegten MeeSbadenert+nnö anmalkivem unb bic fiitltdc Drt^stupuc
Schäferhundeverernsmit der Durchführung betraut.

— Für Smidebefitzer. Man schreibt uns :. Kaunr jemals
bat es so viele Sunde gegeben als gegenwartm. trotz dernar »p--  raffet Re häufig bei Wald- und Feld-
kvÄZün ^ n f^ imKrlau 'en. Das ist «ewagb Das All-^5 -1rd° sWrnWrecht Feld- Forst- und Jagdordnungen, be-
gememe Landr cht. e . ^ deren Beauftragte
ISTJhfat ' S? nde d^ auf fr?Li Jagdreviere in .Wäl-uub oetugî vu ^ nicht neben ihren Eigentümern
Ln nicht̂ n^ Km (Leinm ) ^ führt °werden nicht «e-
?Äla 'a«Ättelt sind ohne weiteres totzuschietzen. Eine Aus¬
nahme wird nur unter g«willen Voraussetzungm bei ^agd^„ü-nn/fit Außerdem wird auf di« 88 833 . 834 des
VGB Nngechiesen wonach der Sundebesitzer für etwaige«g« Mensuben und Deschadigungen von Sachen

unddemleichen ) . die durch sein« Sunde «c-2ffi ÖK S ^ Vn kann. Also Vorsicht,
^undsbesit̂ r und Sundebesitzerm-nen freuen nck.

m^ iich tb^ ^ ieblinge" drautzen einmal gehörig.austollenwenn sim iw^ ..-.reo u . Hg -sen. z. B . rm Walde
Ê Liirk b̂chdâ £ U rT &ellenl miS +wmarts . Da hilft
ffÄÄW & en, '»« --Köter" IW, Mt:kr *Ä & dem
Witlerungskreis des Verfolgers verschwunden ist. Darum
nochmals..Vorsicht".

9Wtt ( «s <t ( intitti <Nft . Set für D °mi . rst ° g in «MW 0tn »mmcnc

SffSftÄ .sSfrvSÄ Ä "S
■Btt B «r°nst°>tung wird später bekannt zegeben.

_ » . . «che « . 'KP-rt-'. Der 2. B-zi-k,. n °in ber D°u schenV°»s-
. ; Mittwochabend8 Uhr Im Sitznnzlisaate Frtedrlchsttahe-tne

Z tmm Ll ai,  in der » ctt Lehrer Karl ® « n. t tinen « °-tt. g üb«
nteXn und der deutsch- Ritterorden« halten wird.

' — Äeimetttmd«. Die nächste Zusammenkunft der Freunde nastallischei
Selchich«« stndet erst *•" M- « * •> ***“ •

Ävrdericht » Uder Ännjt , » »- trage »n* « erwnndtes.
* Sttmt-theat« . Am Mittwoch geht -m AbonnementB W «! Dj,”

„« ln « ,“ in Szene. Neu besetzt ist die Tttelpartte mit Fr« . W-lsft-im.
welche dieselbe zum -rst-nm- le stugt, und der „L-th-rio mit tz
N-s- tewicz. Die „Philine" singt Frl. Ftttz. 2-« vom Opernhaus in
Frankfurt- . M. - In der am 11. d. M. im „Kleinen Haus iRostbenz
Theater) erstmalig in Szene gehenden Neuernstudi« >uq »on „Rosmerr
heim« spielt Willy Buschhofs den „Rosmer" und Thila Hummel
..Rebekka West".

« Kurhmis. Die Kurverwaltung hat den im Mittelpunkt des Breme-
Musiklebens stehenden Proseffar Ernst Wendel zur Leitung de? ' ^
konzertes am Freitag dieser Woche verpflichtet. tln in
Italien Erfolge gehabt, wo er eine größere Reihe vrn  Ä <mj« ten
Turin, Mailand, Bologna, Rom und Neapel g-b. Der MiitwoS
ginnt heute Dienstag an d«r Tagestasie im Kurhause. Am »
den 8. März, findet im kleinen Saale des Kurhauses, üben . '
-in Lichtbildervortrag von Dr. Wolftam W- ldschmidt über di- >U"S° ffU ,!,
Impressionismus und Expressionismus in Malerei, Plastik und 4 ,
statt.

M » m - Mit* * »rtr «*»a&«n »e.
= Kurhaus. Im kleinen Saal gab es wteder allerlei musikalisch- E--

nüsse. Der 2- utenist Herr Karl Blume  erschien und « rschwand wieder,
ohne gerade tiefere Spuren seines Hierseins hinterlasien zu haben,
er gab, gab er ab« mit vollen Händen und von Herzen. Dochs-m
ist eben zu begrenzt und gerade in diesem K-azertwiaterschon«üi» » '
dagewes«,. Seine kleine Zuhörerschaftb-ftiedigt- Herr » lum voll
kommen: ein Sang« oon angenehmer sttmmlicherBefähigung, und ö-r
allen Dingen seinen Boitrag durchaus klar und deutlich zu pointi« «,
weiß. Auf seiner Laut- am bunten Band — er war -me „K-nzert>« atz-
Laute" c- °n Moser in Düsseldorf) — spielt Herr Blum mit kunstgeudi«
Hand und tt  verstand auch, das Instrumentbei guter Stimmung zu e-
halten - was kaine Kleinigkeit war. Der « lang ist verhältnismäßig
kräftig und wohttönend. Mit einer „ölen Wise« — einer alten Wei,e
aus Westfalen und dem alten Volkslied „I hob mei Eitarr M , °d«r dem.
gleichfalls volkstümlichen. „Das Mädchen und di« Haselstaud« - » us
sentimentallschen, teils naiven Eharakters— führte sich Herr Blume seh.
glücklich ein. Auch da» „Rheinische Schneiderlied" traf aus verftandnisvolles
Interesi«. Di« größte Zahl seiner Borträge stammten aus HerrnB l ume s
eigenem Karten: di« lustigen darunter, besonders die „Nachtmusik, ,.-)°r
geplagte Bräutigam" und das „Tanzlied", sind melodiös ansprechend und
fanden auch demgemäß sehr fteundlichc Aufnahme. — Am Montag folg en
unsere beliebten OpernmitgliederFrl. Zühanna Müller - Ruoolph
und Herr Ehrifttan Streik  mit ausgewählten K-fvngsd-rbietung-n.
Frl. Rudolph ließ uns das „Gebet" der Desdemona»US Verdis „Othello
hören und erfteute dann besonders durch vier Brahmssche Lieder, die sie
einfach unsîungeziert-uffaßte und vortrug. Herr Streib begann mit dem
„Gebet" aus Wagners „Rienzi", das er mit feierlichem Ausdruck füllt«
und ließ dann drei Straußsche Lieder folgen, mit wohMngendcm Organ
und warmer Empfindung gesungen. Beide genannten Künstler einten
sich außerdem zu dem Zwiegesang aus der „Walküre", wo sie denn be¬
sonders frisch und frei mit der Stimme herunsgingen und großen drama¬
tischen Schwung entfalteten. Sehr belebend und stimmungrr-ich wttkten
die zum Schluß gesungenen drei Duette von R. Schumann: Die ausge¬
zeichnete DeNamatton und feine gegenseitig- Einfühlung in Ton und
Ausdruck ist rühmend hervorzuheben. Herr Wemheuer  begleitete am
Klavter sicher und korrekt. Wie diese GesangsvortrSge, so wurden auch
die glänzend virtuosen Harferrvorträge des Herrn Hahn (vom Kur-
orchester) — -ine „Martha"-Phantafie und ein „Gebet" von Al- ar-z —
vom Publikum mit großem Beifall ausgenommen. -n.
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Franklarter Börse.

= Frankfurt a. M., 6. März. Die in- und außenpolitische
Lase sab der Gesamttendenz der Börse trotz der
Auslandsdevisen (Dollar 262) ein ausgesprochen schwache9
und imeinheitliches Gepräge, das sich aui allen Gebie a
des Eflektenmarktes widerspiegelte . Die ^ edsenclen GeldSchwierigkeiten und die steigende .̂ Erung dringen ,
kaufsaufträge in größerer Zahl auf den Markt. Die : _
teilunsen auf der Generalversammlung des Geteenkircheper
Bergwerksvereins über die Lage der _Montanindustrie de
einflußten den Montanmarkt merklich. Hafener 182a(+ 10). dagegen Gelsenkirchen 1245 (— 45), Phonix 13
(— 9), Buderus 1098 (- 22), Riebeck 1778 (- 27). Smkende
Tendenz zeigten auch oberschlesische Werte, ebenso 1
Maschinenmarkt, Kleyer 620, Vogtländische Maschinen 730
(— 20). Der Chemiemarkt flau und uneinheitlich, Anilin
775 (- 107), Holzverkohlung 1145 (— 45), Höchst 75a
(— 20), Scheideanstalt 1290 (— 20), Hirsch Kupfer 84a
(- 24). Auf dem Kalimarkt Immen Westeregeln vorerst
nicht zur Notierung. Aschersleben 1310 ( 30), Rönne
berg Kali 1750 G. Fest lagen Schilfahrtswerte._ Rück¬läufige Bewegung zeigte der Zuckermarkt. Waghäusel 95
(— 20), Rheingau 950 (— 15), Heilbronn 930 <- lo ). Der
Einheitsmarkt war uneinheitlich . Bayrische Spiegel 1400
(— 45). Hoher notierten auch Bremer öl und Klein. Wenig
Umsätze wurden im Freiverkehr erzielt. Hier Garden ge¬
nannt Benz 765, Fahr 745, Mansfelder Luxe 30 000 bis
31 000, Deutsch Petroleum 2075 (— 50). Recht fest lagen
chemische Mainz.

Kurse vom 7. März 1922.
Stadtanleihe » und

Obligationen.
<•« Wlesb . Steckt»»I. T. l »0(v
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 8. März 1922.
Staatgpapipr

5 ReUhBMhati S. n
6
iVl
«Ml
i 'ft

s . in . .a. iv-v.
8 . vi -ix
1924er . .

6 Retek*»m,slb»
4 n
Mi

4 Schot *. ebiet -Anleie .
Sparprämien -Anlmhe . .

5 PrenS . 8ch «t*-Amw. 2t
5 » . E
i  Prent . Contols.S'/s „ „ . . . . .

Bai Anleihe « tÜ » .
B«yri »che Anleihe . . .

‘'h n „ " ** ’
Kisenbehn Vor*. . . .
Ilamb . Staat *-Aal . w.
Hess . Anleihe . . . . •

„ » " -12 •
Sachs . Anleihe.

ln */o
99 .90

100 .-
S8 . SS
72 .—
96 . 30
77 . 60
90 .10
81 . 10

119 . 50
11S .SS

80 . 7 S

98 . 90
74 .75
92 .60
61 . 70
76 .50
81 .50
87 . 50

57 . 50
75 .40
6 9 .-

vlv.
10
9
F

18
10
16
8

10
11.'
8.*

Bank - Aktien.
Berliner Handetegeo.
Commer *.- tu Di*<u-B.
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Der Markkurs im Ausland.
W T -B. Mainz, 6. März. Die immer noch fortdauernde

Unsicherheit in bereff der endgüligen Regelung der Repa¬
rationszahlungen velanlaßte heute ein weiteres scharles
Nachgeben des Markkurses. Er notierte in Zürich mit 1.91
um 11, in Amsterdam mit 100)4 um 4% und m Paris mit
4»/- um V* niedriger . In New York eroflnete die Mark
mit einem Rückgang um 1% auf 0.37%. Dementsprechend
waren die Berliner Devisenpreise wieder stark erhöht, und
zwar Amsterdam um 400, Brüssel 86, Italien 58H, London
88*6, New York 9%. Paris 94, Schweiz 180 und Spanien
150 Punkt©.

Tagung des Verbandes deutscher Privatbanktors.
W T.-B. Dresden , 6. März. Unter zahlreicher Beteili¬

gung von Vertretern aller Kreise Deutschlands wurde die
Tagung des Verbandes deutscher Privatbankiers am 4. Mara
mit einem Begrüßungsabend eröffnet. Bei den Verhand¬
lungen am 5. März berichtete der Vorsitzende des Ver¬
bandes. Bankier Allred Barom, in Firma Bondi u. Barom in
Dresden, eingehend über die Tätigkeit und Ziele ües Ver-
bandes, der durch den Gang der Entwickelung eine bedingte
Notwendigkeit sei . Der Syndikus des Verbandes, De.
Förster-Dresden , betonte in seinem Vortrag über die Er¬
haltung eines kräftigen Privatbankierstandes im allge¬
meinen Interesse . Es würde beansprucht werden, daß
hierauf in der Gesetzgebung und Verwaltung die notwen¬
dige Rücksicht genommen werde . Bankier Dr. Karl Herz¬
feld berichtete eingehend über die Ausdehnung der Ver¬
bandstätigkeit auf die aktive Behandlung der Arbeitgeber-
fragen. Nachdem die Rechtsanwälte Bodenheimer-Dresden
und Dr. James Breit-Dresden über mehrere aktuelle Frggen
des Bankiergewerbes gesprochen hatten, schloß sich an die
Vorschläge eine umfangreiche Aussprache._ ,

Meteorolog.
Wetterberichte.

6 . März 1922

931 .-
942 .-

$ Berlins 6. März. Die Tatsache, daß die Bewesrun* der
Devisenpreise  nicht mehr einseitig von bestimmen¬
dem Einfluß auf die Börseutendenz ist wie früher, trat in»
heutigen Börsenverlauf ausgesprochen hervor. Die Devisen¬
preise setzten heute vormittag ihre Steigerungen in starkem
Tempo fort, sixdaß sie gegen Mittag den Höchststand er¬
reichten. Der Dollar  mit 265. Die Effektenbörse folgte
diesem Beispiel aber nicht. Das Kursbild war uneinheit¬
lich und eine gewisse Zurückhaltung und Unsicherheit war
schon anfäglich erkennbar . Dieses hing mit der Zurück¬
haltung der großen Geldgeber bei der Ausleihung von
Geldern zusammen. Den Ansprüchen neuer Geldgeber
gegenüber verhielt man sich entweder ablehnend, oder be¬
friedigte sie nur zu größeren Sätzen. Die hierdurch her¬
vorgerufene Realisationslust prägte sich un Verlaute der
Kursbewegung deutlicher aus. Anfänglich waren djese
Besserungen für oberschlesische Montanwerteund die Mehr¬
zahl der übrigen Industriewerte bei Besseningen von 30
his 50 Proz und vereinzelt 75 Proz. (Kattowitzer 125 Proz.,
Westeregeln 225 Pr^ und Deutsch-Atlantische 430 Proz.)
nach oben gerichtet . Dabei blieben Kursnachlässe im Aus¬
maß bis zu 304 vereinzelt , später aber wurden sie allge-
trieiner so daß auch die anfänglichen Besserungen nicht
iihorall' aufrecht erhalten werden konnten. Hand in Hand
damU gto die Nachhisse der anfänglteh ziemlich leb-

I haften Geschäftstätigkeit . Schiffahrts- und Bankaktien warenwenig verändert . In den zu Einheitskursen gehandelten
Papieren überwog noch die Kauflust des Privatpublikuas«
besonders für einzelne Spezialpapiera
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Wettervoraussage für Mittwoch, 8. März 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt *. » ,
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Gunnni-Mäntel

mit Raglan-Ärmel, in
der Form wie Abbildung,
führe ich in nur guten
Qualitäten und schönen
Sport -Farben in großer
Auswahl fertig am Lager

Preise:

575.- 725.- 850.

Jünglings- und Knaben-
Größen sind im Preise
entsprechend billiger.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

221

Laßt Sonne herein!
W De Wohnung liegt so günstig,dah
die Könne sie in loönslhenswerteinMnhe
erreichen kann. Trotzdem können Sie
durch geeignete Tnpeten Acht und
Blumenmuster finden Sie in meinem
Tnpeten-Seschöst in reicher Ansmuhl. m

Hermann Stenzel, Kchnlgasse K.
Brennholz

Buchen- «. Eichenscheiter, ofenlangu. für Kesselfeuerung,

Tannen-Anzündeholz
aus Schwartenabsällen, ab Lager

Buchen- und Eichensägemehl
zum Räuchern stets vorrätig.

Franz Kopp & Sohn
Sägewerk und Holzhandlung.

Wiesbaden, «eben Güterbahnhof West. Tel. 5175.

Gelegenheit!
Wegen Aufgabe: 1 P.

Sommerhüte f. Damen u.
Kinder von 3V Mk. an,
echte Tagalform . z. S . des
Einlaufe,ferner I» Woll-
Strickwaren. K. - Kleider.
Musen sehr bill . Nur ied.
Mittwoch und Samstag.

Ackermann, Modistin.Adelbeidstrabe 76. Part.
Einmaliges Angebot.

gm 6.90 (einige Rollen ).
Güttler u. Co» G. m. b. £>■.
Philippsbergstr. 33 u. 25.

Tel . 2352.

WeibmWM
verkauft Sulzbei

Adelheidstr
rger,
75.

H.-Pelzmantel
für mittl . Fig .. u. Reise-
Vlüschdecke. beide gut erh.,
preiswert zu verkaufen.
_ Werner.
Wallufer Str . 9. M. 1 r.

Achtung
Kellner!

Selegenheitskauf.
l Wen StaJs

u. schwarze Westen, Stofs
für Sojen meterweise.K. Schneider.
Rbeinstraiie 51. 1. Stock,

alte Artilleriekaserne.
Serren-Fahrra». f. neu,

sowie 1 Schreinerwerk-
zeugschrank mitJnhalt zu
verk. Seesen, « aaemann-
strabe 21.

nimtitu«
der prci '^ werl©
GLuctfiidlÄ 6 chufr r, ys & rrmr; ' i / i

Heuteonsilommen:
1 Waggon

ital.%mnW
in Steigen

von 1511.27  ktölk.
1 Waggon
Holländer.

in Fässern zirka
4M Pfund.

Äleinoerkans
Pfd. Mk. 4.5Ö
An Händler und Groß¬

verbraucher zu
Vorzugspreisen.

Hermann

Marktplatz 3.
Telephon 6458.

Diese^ ocke
Damenkonfektion u. Puf &ausslelluna

99 MM  i e neue HUo t$ e “
Hauptfront und I. Stock

Achtung! Achtung!
Ausverkauf vonAmen- und
Domen|topi

zu sehr billigen Preisen,
so lange Vorrat reicht.

0dlj f
Friedrichstrabe 8.

1 Piamno
der erstklassigen Firma
Ibach steht zum freibänd
Verkauf.

E. Kannenberg.
12 Oranienstrabe 12.
im ,.3-Adler-Haus".

der echte »Marke Herz«

Bestes Mittel für die
Kopfhaut b68

Schloß - Drogerie.

A«
mit den alten Strohhüten.
ste werden nach d. neuest.
Formen umgevrebt „ und
gefärbt. Zirka 20 schicke
Modelle z. Ansicht. Herren-
Filz- u. -Strobbüte werd.
gereinigt, gefärbt, umge-
preht nach den neuesten
Formen
Blücherftr. 6. « tb. 1 l.

Rasiermesseru. Klingen
in besten Qualitäten zu

vorteilhaften Preisen.
Fachm. Nachschleifen in

eig. Werkstatte . 20

A. Eberhardt jr.
SUhlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Wem Horb.
• Passagierdampfepi

Dreischraubendampfer „Minnekahda 8*
Doppelschraubendampfer „Haverford “ .
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ .
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Mongolia " • •
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ .
Dreischraubendampfer ss lUinnekahda

25 . März
8 . April

15. . .
29 . „

. 13. Mai
20 . . .

. 3. Juni
Passagiere benötigen TorgeschriebeneAusweispapier o.

Frachtdampfor s
Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen: F68

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

V

Ein Doppelwaggon

20000 Pfd.
Zucker

Kristall und Würfel
Pfund Mart

9 28 und
Mengenabgabe Vorbehalten.

10 .-
!üit su Itüuäiie AMM.

■ _ 2nW

. , . . . ...
in allen Stadtteilen



ns Hm Meta,für Seriell
,m Hm Meder, siir Men 39 NI.

ikrro-rrusNu v*. ^ w-

Schch-Repmliil
MlitWsse 12.

Am , 8. März 1822. nnchmittntzS 3 Uhr.
wird auf dein Rathaus in Dotzheim das Wohn¬
haus mit Hofraum , Biebricher Straße 1 in
Dotzheim, groß 2 ai 90 qm , zwangsweife ver¬
steigert. Ggentümer : Josef Dichter in Tholey,
jetzt in Fell a . d. Mosel. F250

Wiesbaden, den 3. März 1922.
_ Das Amtsgericht, Abt. 8»

Mich- Mobiliar-
Mslchemg.

MW»liitmodj,8. Miliz, wie 0'/-W
beginnend, durchgehend ohne Pause , versteigere
ich im Aufträge der Erben die zum Nach,
lasse eines 1°Generals ui a. m. gehörige
gut erhaltene Mobiliargegenstände in meinem

Versteigerungslokale

22«WO 22
i.W fdjoneM .» h»z.-WkiWn«.

Wchmd uns: 6ofo, 4W!n.Pnml-
* WM, MechiWl mit Jtonitle md

Mamor,WMm W:
KMW Mvil) 8.18
2 W gute» ppidie, We 3.71x3.50,

■ 3.70x3.20, 48mItWBilOllI«;
4. Schl guter WWMl mit liejir

Mil .Mtzmmm,gianltmto.1.)1 fleinet Sofien- oOet wWml:
WM«öWflimii EMolMrzill,
Nußb -Waschkommoden und Konsolen, mit u. ohne
Marmor Nuhb.-Vertiko, Nußb -Pfeil rspiegel mit
Konsolschrank und Marmorplatte , diverse andere
Spiegel, Nußb.- und lack. 1- und 2tür . K erder-
schränke, Bücherschrank, Noten- u. Bücherschr. nkchen
lKerbschnitz. ), Servier -, Nipp u.Bauerntische, Nutzp.-
Erch.- und lack. Betten , Kinderbett, Federbetten u.
Ksfen, Auszug- und andere Tische, Etageren,
Paneelbretter , Staffelei , Säulen , Paravent , Blumen-
tische und Ständer , Handtuchhalter , Schirmständer,
Hausapotheke, Stühle aller Art , Wiener -Rohrsessel,Bäh !°hr gute MUrnaföjme
(Singet,m!SiMmb),M, -Ämm

• m.
»öfter, Ampeln, Pendel, Wendarme für Gas und
Eltkir.. Metall- und Majolika- Sländerlampen,
Ofenschirm, Zimmerklosett, Markise, Koffer . Reife-

tÜSS Qtofee iHtif fehl Me
M - unb llufftell-ffiegenftänbe ii. o.
talte unb letflllQUfjäpe, 'tsr
können, Bowlen, Leuchter, Zinnkanne , Teemaschine.
Nickel-Kasseekannen, Tortenplatte , Ma,ol ka- und
Glaswaren , Krüge, P -rz.-Wandtetter , Maiolika- u.
japan. Blumentöpfe, B . sten, S Lützen» ,i derne
Teelöffel, div. Damenllerder , Wasche, Stiefel , sehr
aute Portieren , < ardinen mit Zubehör , Gordmen-
spanner, ö Goldgalerien, kompl. W,pfp el, Schach¬
figuren, Tisch- und Betdecken, Steppdecken.«Ä W 0M 4s>.MMrd

in den
oberen Praehträumen des

^ Kurhauses
V »LdZL Hoia &tirg r
am Sanstag . den 11. März 1922, abends %9  Uhr-

ffnftrelen erster KfimHer.
Anzug : Geseilschafts-Anzug . Eintrittspreis Mk. 21 - (einschl. Steuer).

Kartenvorverkauf : Kurbüro — Kurhausdiele.
Elektr . Bahnverbindung: Ab Kurhaus 2 Uh nachts bis Frankfurt (Schauspielhaus)
sichergestelit . — Tischbestellungen erbeten in der Kurhausdiele . Telephon 252.

Sonnfas , den 12 . Mär * 1922:

Tanz . 5 - Uhr - Tee . Tanz.
Kurbans - Kasino.

- an den Nachlaß
der Frankenftratze 19 hier
wohnhaft gewesenen

Mm » Jonneiet
etwas zu fodern haben
oder ihm etwas schulden,
werden aufgefordert , dem
Unterzeichneten innerhalb
zwei Wochen Anzeige zu
machen.

Der Nachlabvsleaer.Dr. Weih
Wiesbaden . Moritzftr. 13.

Qiiqlizistifflis::
* Künxttorniaie

fflllAIIN
Weberspnws 37
Tetepfeoo 1«W.

r>ir» L . AkacmaMM11»m»*«•tiwow«•**»••••**•!»»■■■*••*i
Ab S Uhr abends:

Das « rofie

März-
Programm.
Eintritt Mk. 2S.
Sm | « s Mi . W.

Trecader « und
:: Bar ::

Jazz - Band.

Covercoat
neu eingetroffen _ ■

Bestes Fabrikat , dunkel und hell, für
Damen-Kostüme und Herren -Paletots^ feinen Vortrag über:

Erkrankung wegen, leider nicht halten können.

jährige
ordentl-WdesvelsaMmg

am 11. März 1922, nachm.
37 , Uhr , im „Prenh . Hof"
zu Limburg a . Lahn.
Herr Graf zu Munster wird

Erfolge finit dem Hirfchrnf"F378

Besonders preiswert.

PETER
Biebricher St II, Pul- Tuch-Fabriklager- Biebricher Str.IT, Part.

, > - N Ur 2 Minuten vom Hauptbahnhof —
Telephan 2080 . Verk. uk 9- 1 nnd 3- 6 Uhr täglich. Telephon 2080.

Ausbildungm fterrn- u.Berufsfahrern
zur Führung von Kraftwagen über¬
nimmt zu kulanten Bedingungen die

frivatlehrschule
der Automobil-Zentrale Wiesbaden

Reichhaltiges Lehrmaterial
GröBto und besteingerichtete Reparatur-Werkstätte am Platze

Bahnhofstr . 20 . Tel « 6160 , 6361 , 6362»

Stift CTTTtGTtlCl, |VVV" *»* _ **. 7

joöt.31111!« 4h |), w |UtKg«L
2fl MApnirfirflltl.
schrank, Wascht

Zim-Gasbeizofen , Küchenschrank,
.. .. _ Küchentischeu. Stühle , Fliegen-

Waschmangel, Waschmasch ne, Wring-
Maschinen, Schaukelbade- 0 fahr niiffl (Eie,
wanne, Kinderb dewanne, L |C8Jv tzUlr U-w
(rhrnnfrt Partie Hanshaltungs-
jujllslüi ) gegenstände usw.

öffentlich meistb etend gegen Barzahlung.
Besichtigung TienStag während der Geschäftsstnnden.

Georg Jager
SeeiMer Tmtsr

und OflenflUO angkstellter Aukttonatvr
Wellritzstraße 22 . Telephon 244 « .

Gegründet 18S7.__

Herrenwäsche
^  liefert in tadelloser Ausführung

Neu-WSschereiA. Kirslen
Scharnhorst,trabe7. « releoh. « 4074.

nochVorr. t , l i | 0*27 jlit.
Butterm. Kunsthong "sSi.Ä 41M11
JUlerfst.Sratensehmatz*.s,Ä

Sana-ftußbuttev1 fjil. 30 Jffk.
Mennigs Wußbuttsrt ffd. 3t
Kansmaeher Wudeltil M 10 W.

Veister Kristall-Zucker biMgrl uorräfig.

kerrfchaftsmöbel
w „ . ... , ._ f . . /» lAjdWrtrntfttrait

ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche lauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse
Zimmermann, MlmünA 18

Stores ] - Salm£®ui5 ul
Gardinen

Empfehle
von heute bis Donnerstag abend

Ochsen-u. Rindfleisch 17-18 Mk.
Schweinefleisch 23 Mk.

Zum Verkauf kommt nur Qualität.
Metzgerei Stein, 9 Feldstr. 9

Bitte Einwickelpapier mitbringen._

Wellblech, Rippen. Heizkörper.
weite Zementröhren, Kehrichtbütten.
Oelfässer, Korbflaschen, Wemttsten.

Sttohhülsen, transportable Kessel
z» verlaufe«.

Acker, 21
Alle Art älterer %

Korallen >Schmuck
Kolliers . Armbänder , Kämme etc., ebenso
Biedermeier -Stickereien , zu laufen gesucht.

Gold- und Silberwaren

Gustav Struck
Taunusstraße 19. 2.

Meile«. WietVUkl.
tfltnpeo, WA«.Me«

lauft stets 8» höchstem Preis

Joh . Markloff
14 HochftSttenftratze 14. — Telephon 2481.

etwas angestaubt
. außergewöhnlich bllttg.

Juli «» Lallman «, _
Schiersteiner St ». 1,2 . Tel. 5200.

pr. St ., billig »u verk.

KW für UM-uni flognolfloidp
per Stück4 Mk.

andere brauchbare Flaschen . Weinkisten , Sekt»

MM «. “ ÄS
erhöhte Preise . >

Ackers Ankaufstelle,
Wellritzstratze ZL  Tel . 3930.



Veite 6. Dienstag , 7. März 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 112.

BßttCf Michelsberg 6, wird demnächst GCtltC

Nestle -Dauer -Ondulatio*

mif dem echten Nestle - Pafenf - Dauerwell -Apparaf aus geführt . Das echte Nesfle -Dauerwellve ~fahren gibt
Garantie für absolute Unschädlichkeit , verwandelt jedes glatte Haar in dauernd natur -welliges , ist haltbar beim
iiiiiiiiihiiiiiiii .III . " " " " " " " " " " " »im . «>»»»»>. .. . . . . »». »»> Waschen und Regen . »» mmmm . . . .. m». . . mim . mm . im . mm IIIIIIIIIIIIIIIIII

Bon frisch
eingegangcnen

MÄeSiieise-

"Ä 2 . 4 ©
nur Kleinverkauf.

Prima

SMil-.Sah¬
li!

%14 . 50
im Originalfatz von
ca. 400 Psd . billiger
bieten an die Firmen

Slh«akkW
Schwalbscher Sir . 59

Tel. 414

Am.Sun
!Marktplatz3 . Tel. 6458

Hochfeine

25"/o Bohnenkaffee und
7ö°/„ Malz u. Zichorien

'/ --Pfund en ee „
PakeMk.

MilMer
eingetroffen. Abgabe von
je I Pfd . an jedermann.
Prima frifche ungefalz.

»WÜK
1 - Pfd .-Block Mk. 26.—Re. «MMk
1 . Pfd .-Block Mk. 28-

Pfund Mk. 9.90.Re. fnnnl'ln
Pfund Mk. 16.—

W.Mi
MichelsbergS. Te!. 652.

1- u. 2tür . weiße

«iMM
zr . weihe Waschkommode,
Cbaisel .. Plüsch- u. Kord-
jessel. elektr. Tischlampe,
>ebr schön. Spiegel . Bilder.
Gardinen . Kissen ä 120,
Kinder -Deckb.. woll .. 130.
2 Bettvorlagen ä 40 Mk.,
3flam. Gasherd mit Tisch
u. verschiedenes.

Correzzola.
Rüdesheimer Straße 33.

Speisezimmer,
dunk. eich., hochmob., mit
Standuhr , hat weg. rück¬
gängig . Verlobung einige
Jahre beim Spediteur ge¬
lagert . steht billig zum
freihänd . Verkauf.

E . Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.
im „3-Adler -Saus ".

2SftUftiNH-
Dipl .-Schreibtifch, Diwan
u. 2 Segel bei Schwarz,
Walrarmtraße 5.
SKelMffWW)!

u. Nubb.-Schreibtifch mit
Aufsatz, gute Stücke, preis¬
wert zu verkaufen.

Grobatscheck,
Sellmundstraße 58.

Serren -Fahrrad , g. er!
zu verk. Bouillon . Do
heimer Straße 86.

Wer Witz
undNilils

von Privathand gegen
hohen Preis zu kaufen
gesucht. Offert , u. K. 880
an den Taabl .-Perlag.

zu kaufen gesucht. 4 m
lang . 2.20 m breit , evtl,
dazu passenden Stoff.

Martba Gullich.
Tel . 3529. Emser Str . 2.
Zu kaufen gesucht

I Wll»
u. 1 Musik-Anfangsschule.
Angebote erdeten unter
E. 880 an den Tagbl .-Bl.
Suche eine gut erhaltene

MiWM-

Ich erkläre die

Verlobung
mit

M M 8«
Mauergasse 15

für ausgelöst.
AWsk Htmtü

Bismarckring 37.
'JJiflnöoL, m., Lautsn,
Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -Jn-
strumente kauft Seidel.
Jahnstrabe 34. Tel . 3263

Statt jeder besonderen Anzeige.

Pauline Schoeller
geb. Sukr

Hans Georg Oeder
♦ Verlobte.

Wiesbaden , Wilhelmshöhe 11, Priemem , Post
Seehausen , Altmark.  F 185

März 1922.

Gut möbl . Wohnzimmer
von seriösem Herrn zwecks
Erledigung gefchättl. An¬
gelegenheiten per sofort
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. L. 888 T.-Berl.

Jg . schwarzer Sund
zuZelaufen. schmales rotes
Bändchen um den Hals.
Hellheckrr. Goetbeitr. 14.

S . Monatsfr . f. z. Herrn.
Göbenstr.. 2mal w. 2 Std.
Fr . Elise Lang . g. Stell .-
Berm .. Wagemannstr . 31.

dem Wiederbr . meines
Dienstag früh abh. gek.
For ', schwarz gefleckt.Kopf weih, beide Augen
schwarze Flecken. Karl¬
straße 28. Mtb . Bart.

Nachricht
zu spat erhalten
konnte Sonntag nicht da
sein. Bitte um Nachricht
bauptvoftlagernd unt . be¬
kannter Chiffre.

Freundlichst O.

Am 2. März verschied plötzlich unser
Ingenieur a. D.

Dl Ui\  Solling«.
Wir werden dem pflichttreuen und

tüchtigen Entschlafenen, derübor30Jahre
in unserem Konstruktionsbüro tätig war,
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand uni»die Angestellten
her EesetlsAst für Linhe'sWnlnsrhiM

A. G. F378

Wiesbaden, den 6. März 1922.

Je ein

Lehrling
gejucht für

grober Wolfshund Sams¬
tag (grau -schwarz). Gute
Belohn . Goetbestr. 11. 4.»

MlizsdMsiiHi. Entlaufen!
und Kl. dklbr. Dackel (Rüde

umArn.  B8to
für sofort ob. 1. 4. 22.

Meldung bei

R. w. SmSer
Emser Straße 51.

2 Fenster Gardinen , ein
Teppich. Erbitte Angebote
u. F. 88« Tagbl .-Berlag.

Zahle die höchsten jBtetl
für gut erhaltene Mob,
aller Art.

Grobatscheck,
58 Hellmundstraße 68

Ecke' Euiier Str.

MMflllis!
Suche Kinder - Klapp-

Wagen. Schrank. Vertiko.
Bett . Näbmasch.. Klamer.
Postkarte genügt . .

Karl Petri,
Frankenstraße 26.

Flaschen
(alle gangbaren Sorten)

sowieSekttorke
kauft zum böchsten Tages¬

preis
Wilhelm Rribling,

4 Kleine Kirchgaffe 4,
am Mauritiusvlatz.

Telephon 1952.Telcvh

8A!«ff!
kauft Schmelzer. Borckstr. 7

Delimge hm
welch, am Sonntag seinen
schwarzen Hut im Hotel
Lrinz Ricola » vertauscht
bat . wird gebeten, den¬
selben beim Portier in
Empfang zu nehmen.

Kl. dklbr. Dackel (Rüde),
a. d. Namen „Bübchen
hörend , entl . Gegen Del.
abzugeben. Näh. bei Ott.
Wielandstraße 25._

1 SB. schwarze Mohreu-
kops- Tauben entflogen ;
gestempelt a. den Flügel¬
federn mit Karl Marx,
Wiesbad .. Taubert trägt
Klbr . 234. B. R . 01827.
1 . 16. Abzug, geg. Belohn.
Wogemannftraße 23.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach-
richt, daß mein lieber, guter Mann , unser herzensguter Bruder,
Schwager und Onkel

Friedrich Röckelein
im Alter von 36 Jahren , nach schwerem Leiden sonst entschlafen ist.

, In tiefem Schmerz:
Berta Röckelein,
Familie Fürder.

Wiesbaden , Schachtstraße 29.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9. d. M.» nachmittags
2s/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Berloren
stlb. Manschette« - Knopf.
Adzugeben bei Bockius.
Rieblftraße 8.

Verloren.
Sold . Brosche m. Soldat .-
Bild Samstag abend
verloren . Abzug, gegen
Belohnung bei Kn »»».
Schwalbacker Straße 67.

Verloren
gold. Kettenarmband mit
rot . Stein von Rüdesh.
Str . bis Reftdenz-^ earer.Gegen kehr gute Belohn,
abzugeben Rüdesheimer
Straße 10. 1.

Verloren
ein goldenes
Uhrarmband

auf dem Wege Nikolas -,
Rhein -, Wilhelmstr . Geg.
hohe Belohn , abzugeben
Nikolasftraße 28. 3.ilpfii
Samstag nacht verloren
von Kasino , Friedrich¬
straße. . Markt . Spiegel¬
gasse. Taunusstr .. Wein¬
bergstraße 28. Segen Be¬
lohnung abzugeben bei
Prätorius -W ecker.

Das Paar
Handschuhe

w. Samstag abend im
„Wintergarten " gefunden
wurde , bitten wir abzu-
geben bei Dir . Becker.
Nikolasstraße 17. 2.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

